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Telegraphische Depeschen

Berlin 30 Oktober S M gedeckte Korvette
i Mz Adalbert 12 Geschütze Kommandant Kapitän z S
IZMan ist am 26 d Vormittags von Plymouth nach
Meira in See gegangen

Frankfurt a M 30 Oktober Abends In der
e stattgehabten Generalversammlung der Aktionäre der
u M Eisenwerke wurden die ausscheidenden Mitglieder

I Aufsichtsraths v Weiß und Hertz Wien wiederge
Ichlt Sodann wurde gemäß den Anträgen der Verwal

beschlossen an Stelle der durch den Beschluß des Auf
Zraths vom 16 März c für verfallen erklärten 9125

IZcknmsscheine keine neuen auszufertigen Die darauf be
W geleisteten Einzahlungen im Betrage von 3 888 750

li dem Reservefonds zugeschrieben und das um den No
j lbetrag der Aktien auf 12 525 000 reduzirte Kapi

weiter auf 6 262 500 reduzirt werden Die
soll dadurch bewirkt werden daß für je 5 vollge

Jnterimsscheine ö 600 je 3 solche s 500
werden Das hierdurch disponibel werdende

M von 6 262 500 soll für Abschreibungen verwen
lÄNrden

München 30 Oktober Die Kreisregierung hat die
Gliche Beschlagnahme der gestrigen Nummer des socia

Blattes Der Zeitgeist bestätigt diese Nummer
und zugleich das Verbot auf das fernere Erscheinen

erstreckt

30 Oktober In der heutigen Sitzung des
ljjitzetausschnsses gelangte die Vorlage der Regierung be
Ichnd die Bewilligung eines Kredites von 25 Millionen
IU Berathung Der Referent Giskra beantragte gegen
iZiiz in die Berathung der Vorlage nicht einzutreten son

die Regierung aufzufordern ungesäumt den berliner
Iwag zur verfassungsmäßigen Behandlung vorzulegen Der
stz Heilsberg stellte ein Amendement zum Texte des Be
tzs des Inhalts daß der berliner Vertrag vor der Aus
Png des darin Oesterreich übertragenen Mandates der

IiiDvertretuug unbedingt zur Genehmigung vorzulegen ge

Mil wäre Der Abg Sturm erblickte in der Veraus
der 25 Millionen eine Verletzung der Verfassung

liii Abg Demel empfahl den Antrag Giskra s der Abg
Mchimer sprach sich dahin aus daß er zwischen der
MMon und dem Reichsrathe keinen Streit über eine
Dnzfrage herbeigeführt sehen möchte Der Finanzminister

mis wies darauf hin daß er die Armee im Felde
jch habe Noth leiden lassen können Die auswärtige Frage

er nicht erörtern weil der Minister des Auswärtigen
als sein Recht an geeigneter Stelle reklamire die

Mfertigung der Auslagen für die Okkupation ergebe sich
W M dem Wortlaute des von den Delegationen und vom

Reichsrathe gefaßten Beschlusses in Betreff des Gebrauchs
des 60 Millionen Kredits im Falle der Nothwendigkeit Dies
sei der Standpunkt ver Regierung gewesen wobei dieselbe
den Friedensgedanken festgehalten habe so lange die Ehre
intakt bleibe und der Schutz der österreichischen Interessen
solches gestatte Er stimme den militärischen Maßregeln zu
in der Tendenz größeren Konflagrationen vorzubeugen und
weil in Berlin die Okkupation für nothwendig erkannt wor
den sei Die Regierung habe früher 60 Millionen für
ausreichend erachten dürfen eine Überschreitung dieser Summe
sei in dem Momente unvermeidlich geworden wo die Ehre
der exponirten Armee hätte kompromittirt werden können
und wo es gegolten habe dafür zu sorgen daß das begon
nene Werk wirklich vollendet werde Er habe die gegen
wärtige Ueberschreitnng zugelassen weil er das geringere
Uebel habe wählen wollen Selbstverständlich müsse die Er
örterung der auswärtigen Frage in den Delegationen vor
ausgehen bevor zu dem geforderten Nachtragskredite die
endgiltige Zustimmung ertheilt werde die Einberufung des
Reichsrathes und der Delegationen sei zu der Zeit wo die
Ueberschreituug des Kredites stattgefunden unmöglich ge
wesen Er übernehme die Verantwortung für Alles was
er gethan habe Der berliner Vertrag enthalte eine Menge
von Bestimmungen wobei die Kompetenz des Reichsrathes
nicht eintrete nur die Einverleibung von Spizza sei in diese
Kompetenz gehörig und die bezügliche Vorlage werde erfol
gen Ob die Okkupation nothwendig gewesen sei Sache der
Auffassung in dieser Richtung sei der berliner Vertrag aber
Gegenstand der Verhandlung in der Delegation Bei
der Abstimmung wurde das Amendement des Abg Heilsberg
und der Antrag Giskra s angenommen

Wien 30 Oktober Der Generalrath der österrei
chisch ungarischen Bank macht bekannt daß die gesetzliche
Firma Oesterreichisch Ungarische Bank mit dem 30 Oktober
in Kraft tritt

Pest 30 Oktober Die gemäßigte Opposition hat
beschlossen keinen Antrag auf Versetzung der Regierung in
den Anklagestand zu stellen Die Partei wird den Schwer
punkt ihrer Aktion in der Debatte über die Adresse suchen
Der Entwurf der von dem Oberhause zu erlassenden Adresse
an den Kaiser ist nach der von dem Subcomitö beschlossenen
Fassung politisch farblos Derselbe konstatirt nur die in
Folge der bosnischen Okkupation im Lande herrschende
Beunruhigung und spricht die Hoffnung aus daß es der
Regierung recht bald gelingen werde die Besorgnisse zu zer
streuen

Brüssel 30 Oktober Das nunmehr vorliegende Ge
sammtresultat der Kommunalrathswahlen kann als ein Sieg
der Liberalen bezeichnet werden Außer in den bereits ge
meldeten Städten sind auch in Haffelt und in 7 anderen

Städten welche bisher klerikale Vertreter hatten Liberale
gewählt worden in Arlon ist die bisherige katholische Mi
norität vollends beseitigt Dagegen hat in Brügge die bis
herige liberale Minorität ihre Sitze an Klerikale verloren

London 30 Oktober Der Ministerrath hat heute
in Downing Street stattgefunden An demselben nahmen
alle Minister mit Ausnahme der der Kolonien der Marine
und des Krieges Theil Lord Beaconsfield war obwohl er
leidend ist zu dem Ministerrath von seinem Landsitze nach
London gekommen Der englische Botschafter Lord Ruffel
hat die Rückreise auf seinen Posten in Berlin angetreten

Madrid 30 Oktober Die Führer der monarchisti
schen Fraktionen der Deputirtenkammer haben beschlossen
ihrer Entrüstung über das Attentat gegen den König Alphons
Ausdruck zu geben

Berlin 30 Oktober
Das Leichenschaugesetz dessen Einbringung man in

der bevorstehenden Frühjahrssession des Reichstages bestimmt
erwartete wird einstweilen noch nicht vorgelegt werden
Allerdings sind in neuerer Zeit Erhebungen über bereits be
stehende derartige Einrichtungen angeordnet worden doch soll
durch dieselben nur klar gestellt werden in wie weit ein Be
dürfniß für ein solches Reichsgesetz überhaupt vorhanden ist
oder nicht

In einigen Blättern finden sich Bemerkungen dar
über daß der berliner Friedensvertrag nicht dem Reichstag
vorgelegt worden ist Die Sache erledigt sich dadurch daß
bei der Berufung des Reichstags allseitiges EinVerständniß
herrschte die Session ausschließlich dem Socialistengesetz zu
widmen Eine Vorlegung des Friedensvertrages hätte eine
Diskussion über die auswärtige Politik hervorrufen müssen
Um den Anlaß zu einer solchen nicht zu geben hat sich die
Regierung auch in der Eröffnungsrede auf die socialdemo
kratische Frage beschränkt

Die Frage ob das Kommunalsteuergesetz dem Land
tage wieder vorgelegt werden wird ist noch unentschieden
Es besteht zwar die Absicht doch finden über den Entwurf
zunächst kommissarische Verathungen zwischen den betheiligten
Ministerien statt Erst nach Abschluß dieser Berathungen
kann die Entscheidung des Staatsministeriums getroffen
werden

Die Thatsache daß im Staatsministerium ein Ge
setzentwurf über die Regelung der Disziplin aus den
Universitäten berathen worden ist wird mit der Erle
digung des Unterrichtsgesetzes in Verbindung gekrackt und
daran die Behauptung geknüpft daß man die Lösung dieser
Frage noch hinausschieben wolle Das ist ein Irrthum
Die eingebrachte Vorlage welche augenblicklich noch der
allerhöchsten Bestätigung unterliegt und den Titel führt

Die beiden Dorotheen
Roman von Eora Marbod

Fortsetzung

Dieser letztere Satz machte Kuuo s Herz still stehen
jil wgte selbst nicht ihn noch einmal zu überdenken Ihm

ü s als müsse er vergehen vor innerm Jubel Schreck
G und Zweifel Wie gejagt von unbeschreiblichen Mäch

Itz eilte er die Straße entlang fiebernd vor Spannung ob
Ii die Schwester finden werde

wenn sie spurlos verschwunden vielleicht längst
Z Wangen war Was hatte sie veranlaßt einen
zWuiordversuch zu machen Wenn es nur ihre mir

verlassene Lage war so wußte sie ja doch wo sie
Ist erlangen konnte Unmöglich schien es ihm daß ihre
We Scham ihr Trotz sie davon zurückgehalten haben

Mußte es also nicht ein Elend sein das tiefer
als Geldnoth welches sie zur Verzweiflung antrieb
Stöhnend bei dieser Erwägung und mit Angstschweiß

6t eilte er vorwärts
Endlich erreichte er das Gasthaus und erfuhr daselbst

jiiihilse des ihm vorgelegten Fremdenbuchs und durch den
ht einer freundlichen Kellnerin Folgendes

Am dreizehnten Juli früh gegen drei Uhr hielt ein
vor der Thür des Hotels dessen Insassen energisch

P verlangten Eine junge Dame anscheinend sehr lei
habe dann im Hause logirt für welche beide Herren

Sorge zu tragen schienen Der eine derselben ein
c sei schon um fünf Uhr wieder dagewesen um

dem Befinden der Kranken zu erkundigen darauf
in der siebenten Stunde Gegen neun Uhr habe

Wandere Herr in Begleitung einer sehr schönen Frau die
ikAde Dame abgeholt Als der See Officier nach einigen

den wiederum anfragte und diesen Bescheid erhielt
er sehr erfreut zu sein Die Dame hatte sich Doris

genannt

it heftig klopfendem Herzen entfernte sich Kuno Ihm
nunmehr zweifellos fest nicht nur daß jenes Mäd

M die unglückliche Doris selbst gewesen sondern auch daß

Wolfram und jener See Officier identisch seien und daß er
von diesem und nur von diesem Rechenschaft über das Wohl
und Wehe seiner Schwester zu fordern hatte Die Erzäh
lung der Kellnerin konnte ihm keinen Zweifel über die
Natur derjenigen Gefühle lassen welche der Officier für
Doris zu hegen schien und der Verdacht lag nahe daß sein
Benehmen es auch gewesen das sie veranlaßte ihren Tod
zu suchen I

Den bittersten Gefühlen hingegeben von Schmerz
heißem Zorn gegen Wolfram und tiefer Trauer um die
eben erst gefundene und wahrscheinlich schon wieder verlorene
Schwester gepeinigt reiste Kuno unverzüglich nach Philipps
hagen ab

Neunundzwanzigstes Kapitel
Ach wohl steht Liebe jung und schön
Um Gunst und Glutherwiderung
Doch Liebe selbst wenn sie begehrt
Was Schönheit seufzend ihr verwehrt
Fühlt halb die Gluth nur die entlodert
Wenn Haß den Feind zum Kampfe fordert
Wenn Gegner im Gefecht sich fassen
Mit Armen die sich nimmer lassen

Byron
Herr von Wolfram war seines Besitzes und seiner

Freiheit vom Dienste noch wenig froh geworden Als er
damals seinen Einzug zu Philippshagen hielt hatte sein
jovialer Umgangston und nicht minder sein lediger Stand
die ganze Nachbarschaft mit frohen Erwartungen einer er
eignißreichen und festlichen Zeit erfüllt Töchter habende
Mütter wurden nicht müde Berichte über das Thun und
Treiben des jungen Mannes zu empfangen und zu verbrei
ten und obgleich noch keine derselben ihn in ihrem Hause
gesehen sich sämmtlich als die besondere Gönnerin des
Fremdlings in ihren Kreisen zu geberden Was nun die

jungen Damen betrifft so interefsirten diese sich natürlich in
noch höherem Grade für den stattlichen Officier wiesen aber
eine darauf zielende Neckerei verächtlich von sich

Die Herren welche in nähern Verkehr mit dem neuen
Gutsherrn gekommen waren lobten ihn als aufmerksamen
Wirth wußten aber wenig mehr von ihm zu erzählen als
daß er feine Weine und eine gute Küche führe übrigens

aber weder am Spiel noch an der Jagd besonders Wohl
gefallen zu hegen schien

Indessen lebte unser Freund unbekümmert um das
Kopfzerbrechen das er verursachte in ungestörter Einförmig
keit dahin welche nur zuweilen durch eine Reise nach der
Hauptstadt unterbrochen wurde Es wollte der Dienerschaft
scheinen als kehre er von solchen Ausflügen jedesmal noch
stiller zurück und namentlich war seine tiefe Mißstimmung
diesmal nachdem er den Ball der Stände besucht hatte
auffälliger als jemals

In der That lebte Wolfram in einem beständigen
Kampf mit sich selbst

Seine Liebe zu Doris war zu einer Stärke ange
wachsen die ihn verhinderte auch nur einen Gedanken außer
ihr zu fassen während ihn doch ihr Geständniß dem er
irrthümlich eine so schreckliche Auslegung gegeben hatte wie
mit eisernen Ketten von ihr zurückhielt

Es lag in dieser Verwechslung seiner Person welcher
sie sich liebend hinzugeben glaubte indeß sie einem Andern
angehörte etwas so Schrecklich Lächerliches etwas so Empö
rend Trauriges daß er es nimmer verwinden ihr nimmer
verzeihen konnte während er zugleich im tiefsten Herzen
unvergängliches Leid trug um die Verlorene Gern wäre
er ihr zu Liebe gestorben aber für sie leben nachdem
ein Anderer wenn auch in seinem Namen ihre Huld ge
nossen nein das war unmöglich

Der Brand dieser hoffnungslosen Leidenschaft zeigte
sich von einem natürlichen Niederschlag begleitet der Anfangs
eine allgemeine Bitterkeit genannt werden konnte sich aber
mit der Zeit zu einem glühenden Haß koncentrirte gegen
Denjenigen der die Saat die für ihn emporgrünte frevent
lich geraubt hatte Sein Denken und Dichten war einzig
darauf gerichtet diesen zu entdecken und sein und Doris
vernichtetes Lebensglück an ihm zu rächen Doch vermochte
er es trotzdem nicht diese geradezu nach dem Namen und
Wohnort des Betrügers zu fragen und so sah er bis auf
diesen Tag auch die traurige Lust der Rache ungebüßt

Zu diesen schmerzlichen und ruhestörenden Gefühlen ge
sellte sich nun noch der Zweifel ob Heereshof oder Doris
im Irrthum sei oder ob vielleicht Einer von Beiden blos



Gesetzentwurf betreffend die Rechtsverhältnisse der Studi
renden und die Disziplin auf den Landesuniversitäten der
Akademie zu Münster und dem Lyceum Hoseanum zu
Braunschweig/ hat mit der Einführung des Unterrichts
gesetzes gar nichts zu thun Nachdem durch das Reichsgesetz
alle Sondergerichte aufgehoben worden sind und nachdem
der Zeitpunkt gekommen an welchem alle mit den Reichs
justizgesetzen zusammenhängenden Materien geregelt werden
müssen trat an das Kultusministerium die Frage heran ob
man die akademischen Diszipliuarverhältnisfe überhaupt noch
zum Gegenstande eines besonderen Gesetzentwurfes machen
solle oder nicht Man entschied sich sür den ersteren Fall
Die den akademischen Disziplinarbehörden beizulegenden Be

fugnisse erstrecken sich aber nach keiner Seite hin aus das
richterliche Gebiet Was das Unterrichtsgesetz anlangt
so steht dasselbe noch auf demselben Punkte wie vor einem
Jahre es hat weder eine Vor noch eine Riickbewegung
gemacht und unterliegt noch der Begutachtung resp der Zu
stimmung der anderen betheiligten Ressortministerien

Die ministerielle Prov Korrefp bringt einen
Artikel über die wirthschaftlichen Aufgaben welchem wir
folgende Stellen entnehmen Nachdem die außerordentliche
Aufgabe erfüllt ist welche der Reichsgesetzgebung durch die
gefahrdrohenden Bestrebungen einer verblendeten Partei gestellt

war treten von Neuem und mit erhöhter Bedeutung und
Dringlichkeit diejenigen Aufgaben in den Vordergrund welche
vor den traurigen Zwifcheufälleu des Mai und Juni den
Gegenstand allseitiger Erwägung und mannichfachster Geistes
kämpfe bildeten die Fragen des wirthschaftlichen Wohls und
Gedeihens unseres Volkes Mit erhöhter Bedeutung und
Dringlichkeit denn Niemand kann sich verhehlen daß
unter den Pflichten positiven Wirkens und Helfens für die
ärmeren und bedrängten Volksklaffen zu welchen sich alle
Parteien ohne Ausnahme bekannt haben daß unter den Vor
aussetzungen eines allmählichen Gesundens unseres Volks
lebens so weit dazu die staatliche Gesetzgebung dazu helfen
kann die Fürsorge für eine ersprießliche wirthschaftliche Ent
wicklung im Reiche in Staat und Kommune in erster Linie
steht Die Regierung hat angesichts der Nothwendigkeit
einer energischen Bekämpfung der Socialdemokratie in welcher
sie nicht blos eine dringende Verpflichtung des Augenblicks
sondern zugleich eine Bedingung für die Wiederbelebung des
öffentlichen Vertrauens und für einen neuen Aufschwung des
gewerblichen und wirthschastlichen Lebens der Nation erkannte
von vornherein die Erwartung ausgesprochen in dem neuen
Reichstage auch eine bereitwillige und kräftige Unterstützung
für die seit Jahren vorbereiteten Reformen auf dem wirth
fchafüichcn Gebiete zu finden Man wird dem Reichskanzler
die Gerechtigkeit nicht versagen daß er die Nothwendigkeit
dieser Reformen nicht blos im Interesse der Befestigung des
Reiches sondern ganz besonders auch im Hinblick auf die
Erleichterung und das Wohl des Volkes von je her erkannt
und dringend befürwortet hat Schon im norddeutschen
Bunde hat er im Jahre 1869 als das Ziel seines Strebens
hingestellt die Mittel für die Staatsbedürfnisse mit dem
möglichst geringsten Druck für die Steuerpflichtigen und
namentlich für die unvermögenden Volksklassen aufzubringen
Nach der umfassenden Wiederaufrichtung und politischen Be
festigung des deutschen Reichs aber hat er wiederholt ver
kündet daß ihm nichts so sehr am Herzen liege wie die
Förderung des wirthschaftlichen Wohls des Volkes die Be
gründung einer wirthschastlichen Politik auf wahrhaft natio
naler Grundlage Er hat bei den Verhandlungen im vorigen
Jahre von Neuem die Ueberzeugung ausgesprochen daß wir
in der Entwicklung unseres Steuersystems namentlich im
Hinblick auf dessen Rückwirkung auf unsere wirthschaftlichen
Verhältnisse hinter allen großen europäischen Staaten zurück

geblieben sind er hat die Anbahnung einer umfassenden

Steuerreform durch welche der Druck der Steuern für das
Volk erleichtert wird als sein letztes ideales Ziel bezeichnet
Wie auf dem Gebiete der Steuerpolitik so ist auch in der
Zollpolitik des Reiches das Streben des Kanzlers wie wie
derholt ausgesprochen worden darauf gerichtet die Behand
lung der Zollfragen nicht nach den Auffassungen und Geboten
bloßer Lehrmeinungen sondern vor Allem nach den Anforde
rungen der thatsächlichen Lage der Dinge nach den wirklichen
Bedürfnissen des Volkes und unter Wahrnehmung voller
Gegenseitigkeit unter den Völkern zu gestalten

Aus den Reichstagskreisen selbst ist noch unmittelbar
vor dem Schlüsse der Session eine wichtige Kundgebung
einer aus Abgeordneten der verschiedensten Richtungen gebil
deten freien volkswirthfchaftlichen Vereinigung erfolgt
welche sich zunächst in Bezug auf die Handelspolitik in grund
sätzlicher Uebereinstimmung mit den erwähnten Bestrebungen
der Regierung dahin ausspricht daß die schwierigen Fragen
der deutschen Handelspolitik nicht lediglich nach den Schlag
wörtern von Freihandel und Schutzzoll gelöst werden können
daß es vielmehr entscheidend darauf ankomme die wirklichen
und vermeintlichen Gegensätze der Interessen mit Sachkennt
niß Umsicht und Vaterlandsliebe auszugleichen Diese Er
klärung hat bereits die Unterschrift von 203 Abgeordneten
also mehr als der absoluten Mehrheit des Reichstags erhalten
in dieser Zahl haben zunächst die Vertreter der konservativen
Parteien und des Centrums das Uebergewicht aber es
befindet sich darunter auch eine beträchtliche Zahl national
liberaler Abgeordneter so wie die fortschrittliche Gruppe
Löwe In der nationalliberalen Presse wird überdies aus
drücklich anerkannt daß eine erhebliche Mehrheit der Reichs
tagsmitglieder über die Zahl 203 hinaus den Stand
punkt der freien volkswirthfchaftlichen Vereinigung, so
weit derselbe in jener Erklärung dargelegt sei theile und
sich ihrem Vorgehen anzuschließen bereit sei Das Land
erwarte seit Langem und in steigender Ungeduld die Verein
barung eines festen handelspolitischen Programms unter
gebührender Berücksichtigung der realen Verhältnisse und der

vorhandenen Bedürfnisse Das Ergebniß der veranstalteten
Enqusten und thatsächlichen Erhebungen werde überall wo
es sich um praktische Entscheidung bestimmter Fragen handle
auch für den Reichstag eine Unterlage seiner Entschließungen
abgeben von welcher derselbe sich gleichviel wohin bisherige
Neigungen und vorgefaßte Meinungen der Mitglieder neigen
mochten nicht allzu weit zu entfernen vermöge Diese Er
klärungen und Ankündigungen so allgemein sie zunächst der
Natur der Sache nach gehalten sind scheinen doch einen
entschiedenen und bedeutsamen Wendepunkt in der Behand
lung der wirthschastlichen Fragen zu bezeichnen sie dürfen
als erste hoffnungsreiche Anzeichen gelten daß die Regierung
in dem neuen Reichstage auch für ihre wirthschastlichen Be
strebungen die Stütze einer Mehrheit finden werde welche
entschlossen ist die Behandlung der wirthschaftlichen Fragen
nicht nach den Auffassungen und Geboten bloßer Lehr

meinungen sondern vor Allem nach den Anforderungen der
thatsächlichen Lage der Dinge und nach den wirklichen Be
dürfnissen der praktischen Interessen des Volkes zu gestalten

Rawitsch 28 Oktober Ueber die telegraphisch be
reits gemeldete Auflösung einer socialdemokr atisch en
Versammlung wird der Brest Ztg, geschrieben Der
hiesige Gesangverein Vorwärts dessen Mitglieder fast
durchweg Cigarrenmacher sind beabsichtigte gestern Nachmit
tag um 4 Uhr zum Besten der Abgebrannten in Kroto
schin unter Mitwirkung des Gesangvereins Teutonia aus
Breslau ein Concert zu geben Anfänglich sollte die Ein
nahme in die Kasse des hiesigen Frauenvereins fließen Die
Mitwirkenden wollten sich dadurch beim Publikum be
liebt machen Man erkannte aber die versteckte Absicht
und der Vorstand der Schützengilde verweigerte die Be

nutzung des Schießhaussaales Da beschloß der Vorwärts
die Aufführung im Saale des Gasthauses zum Schwan

einem außerhalb der Stadt gelegenen Lokale zu ver
anstalten In letzter Stunde untersagte die Polizei das
Concert Die Mitglieder des Vereins unternahmen daher
am Nachmittage mit ihren aus Breslau angekommenen Gästen
einen Ausflug nach dem nur dreiviertel Stunden von hier
gelegenen Königsdorf im gnhrauer Kreise wo sie in den ge
räumigen Lokalitäten des Sock scken Gasthauses ihre Absicht
doch zur Ausführung bringen wollten Das guhrauer Land
rathsamt davon auf telegraphischem Wege benachrichtigt über
trug der hiesigen Polizei die Ueberwachuug Acht Gendar
men und die städtischen Polizeibeamten waren zur Stelle
Es ist unglaublich mit welcher Anmaßung die Mitglieder
beider Vereine den Beamten entgegentraten Widerwärtig
war es anzusehen und anzuhören wie weibliche Personen
die Männer zum aktiven Widerstande reizten Da jede
öffentliche Ansprache untersagt war so brachten einzelne in
ironischer Weise zu wiederholten Malen Hochs auf unsern
Kaiser aus was die übrigen mit Hohngelächter begleiteten
Die Polizei sah sich endlich veranlaßt auch diese Aeußerun
gen zu untersagen Ms die Versammelten gegen 6 Uhr
aufgefordert wurden das Lekal zu verlassen entstand ein
bedeutender Tumult Das Erscheinen des Adjutanten des
hiesigen Bataillons erinnerte die Betreffenden noch recht
zeitig an den Ernst mit welchem die Behörde die Sache
auffasse Man trat nun den Heimweg an

London 30 Oktober Berl T Lord Salisbury
ist gestern nach London zurückgekehrt und blieb lange Zeit
in seinem Arbeitszimmer in dem auswärtigen Amte allein
Heute wird wahrscheinlich eine Cirkularnote an die Groß
mächte abgehen Salisbury empfing nach einander die Ver
treter von Rußland Deutschland Italien und Oesterreich
In London wird mit großer Bestimmtheit behauptet Oester
reich werde mit England zusammen Rußland zur Befolgung
des berliner Vertrages auffordern

Rom 30 Oktober Berl T Die hiesigen Kleri
kalen planen eine große Wallfahrt nach dem Grabe Pius
des Neunten an desfen Todestage In Neapel wird am
3 November ein socialistischer Arbeiterkongreß stattfinden
auf welchem nur Arbeitern das Wort verstattet werden soll

Das in Trieft in geheimer Offizin gedruckte Journal
Giovine Triefte hat soeben seine zweite Nummer in Ita

lien verbreiten lassen dieselbe enthält einen Brief Gari
baldi S in welchem derselbe die Hoffnung ausdrückt seine
letzten Lebenstage der Befreiung Triests widmen zu können

Sterblichkeits Bericht
Gemäß den Veröffentlichungen des kaiserlichen Ge

sundheitsamts sind in der 42 Jahreswoche von je 1000
Bewohnern auf den Jahresdurchschnitt berechnet als ge
storben gemeldet in Berlin 27,0 in Breslau 28,2 in Kö
nigsberg 26,3 in Köln 21,0 in Frankfurt a/M 17,9 in
Hannover 18,6 in Kassel 18 8 in Magdeburg 21 8 in
Stettin 34,5 in Altoua 16,9 in Straßburg 18,9 in Mün
chen 30,9 in Nürnberg 27,7 in Augsburg 37,9 in
Dresden 22,2 in Leipzig 22,2 in Stuttgart 16,4 in
Braunschweig 25,9 in Karlsruhe 13,0 in Hamburg 24,3
in Wien 23,3 in Budapest 40,4 in Prag 27,2 in Trieft
28,5 in Basel 20,0 in Brüssel 16,9 in Paris 21,4 in
Amsterdam 19,9 in Kopenhagen 19,0 in Stockholm 17,7
in Christiania 18,5 in Petersburg 33,5 in Warschau 20,8
in Odessa 39,2 in Bukarest 30,3 in Rom 19,4 in Turin
25,2 in Lissabon 28,7 in London 20,0 in Glasgow 21,2
in Liverpool 26,9 in Dublin 24,7 in Edinburg 15,7 in
Alexandria Aeghpten 49,1 Ferner aus früheren Wo
chen in New Aork 22,7 in Philadelphia 16,4 in Chicago

einen solchen zu erregen suchte Dann wieder gedachte er
der dunkeln Rede mit welcher Doris sich damals in Phi
lippshagen eingeführt hatte und wenn er den schlecht ver
hehlten Trübsinn Thea s hinzurechnete fühlte er sich zu den
wunderbarsten und beängstigendsten Vorstellungen getrieben
Räthselhast war ihm auch das wortkarge fast finstere Be
tragen Kuno s dessen Blicke seiner Tänzerin fortwährend ge
folgt waren während er ihre Person eher zu meiden schien
Und endlich fiel ihm die besondere Artigkeit auf mit welcher
Herr von Heereshof den jungen Forstmann behandelt hatte
während dieser kaum nothdürftig die höfliche Form gegen ihn
bewahrte Was lag all diesem zu Grunde Mußte
es nicht ein düsteres Geheimniß sein

Er beschloß Doris die ganze Begegnung brieflich mit
zutheilen und ließ sich zu diesem Zweck an seinem Schreib
tisch nieder als er in seinem Vorhaben durch die Anmeldung
eines Gastes unterbrochen wurde

Sobald derselbe eingetreten war erkannte er mit eini
ger Betroffenheit den Forstkandidaten in ihm und diese stei
gerte sich noch als er die Blicke desselben finster und ge
spannt auf sich gerichtet sah

Darf ich fragen was mir die unverhoffte Ehre ver
schafft fragte Wolfram dem Gast einen Sessel zuschiebend

Allein Kuno bedürfte einer kurzen Sammlung ehe er
zu antworten vermochte

Gestatten Sie mir eine Frage Sie waren am zwölf
ten Juli dieses Jahres in Gesellschaft eines anderen Herrn
in O

Ich war im Juli dort das Datum weiß ich nicht
genau

Sie suchten nach Mitternacht den Selbstmörder Kirch
hof auf und waren so glücklich daselbst ein Menschenleben
zn retten Was wurde ferner aus der Unglücklichen

Die Männer standen einander schweigend gegenüber
allein ihre Blicke suchten sich gegenseitig zu durchdringen

Die furchtbare Angst und Aufregung des Forstmannes
entging dem Andern nicht über dessen ernstes Antlitz sich
nach und nach ein eisiges hohnvolles Lächeln verbreitete

Sie waren es wohl der ihre Flucht aus dem Eltern
Hanse veranlaßte fragte er lauernd

Leider leider Aber diese Frage beweist mir daß Sie
Alles wissen daß Sie in einem nahen Verhältniß zu Doris
stehen Von Ihnen also fordere ich Auskunft wo finde
ich sie

Wolfram s Augen nahmen einen wahrhaft dämonischen
Ausdruck an seine Mundwinkel vertieften sich aber seine
Stimme klang eisig wie vorhin

Sie fordern Auskunft von mir Haben Sie denn
nicht daran gedacht daß ich dieses Verlangen auch an Sie
stellen könnte

Ich werde Ihnen ein solches nicht verweigern Aber
zuvor muß ich aus meiner Forderung bestehen wo finde ich
Doris

Nirgends mit meinem Willen knirschte Wolfram
Kuno s Erstaunen über diese Antwort konnte nur von

seinem Unwillen übertroffm werden
Was fällt Ihnen ein sagte er die Stirn runzelnd

Ich habe ein Recht die Verlorne aufzusuchen Wie dürfen
Sie mir ihren Aufenthalt verschweigen Ich verlange Ant
wort auf meine Frage wie und wo lebt die Unglückliche

Der Gutsherr aber ging wie im Triumph und zu
gleich wie in einem Fieber unruhig im Zimmer umher und
nahm wie es schien kaum Notiz von dem Andern Er
murmelte unverständliche Worte in sich hinein lachte grim
mig und rieb sich die Hände Endlich aber blieb er vor
dem Forstkandidaten stehen

Ich werde demnächst die Ehre haben Ihnen meinen
Cartellträger zu schicken, sagte er als ob dies die natür
lichste Antwort auf Kuno s Frage sei

Sie werden der Rechenschaft auf diese Weise nicht
entgehen erwiderte der bebend vor Ingrimm Hier ist
meine Karte

Der Seemann nahm dieselbe mit einer stummen Ver
beugung und Kuno ging den Andern in einem wahren
Paroxismus der Rachsucht und des befriedigten Zornes zu
rücklassend welcher ihn alsbald antrieb sein Pferd zu be
steigen und in rasender Hast nach dem nächsten Gute zu
reiten dessen Besitzer er bat ihm in dem ihm so willkom
menen Handel beizustehen

Kuno dagegen schritt wie ein Vernichteter dem Bahn

hof zu Nicht Todesfurcht war es die ihn beugte sein Herz
hatte von jeher dergleichen nicht gekannt Nein es war der
tiefe Schmerz um das Vergebliche in seiner Bemühung die
Schwester zu retten und das unnennbare Weh um sie
welche er für verloren hielt Dazu kam der Grimm gegen
Wolfram der ihm so frech seine Beziehung zu Doris be
kannt und doch jede Auskunft verweigert hatte Wie furcht
bar mußte sich das Schicksal der Unglücklichen in den Hän
den dieses Bösewichts gestalten Aber nein er sollte der
Gerechtigkeit nicht entgehen War es auch wahrscheinlich
daß dieses Duell welches wohl nur den Zweck hatte ihn
Kuno zu beseitigen in Wahrheit den gewünschten Ausgang
nahm so sollte doch auch Er es nicht überleben

Und was Doris betraf besaß er doch jetzt noch eine
kurze Frist die er benutzen konnte Heereshof von dem Da
sein seiner Tochter zu überzeugen und ihn aus ihre Spur
zu leiten

In solchen Gedanken erreichte er die Stadt und suchte
unverzüglich das Haus des Freiherrn auf Doch dieser war
nicht zu Hause

Einen Augenblick kämpfte Kuno ob er Thea sprechen
sollte oder nicht Was frommte es ihm durch ihren An
blick sein Herz schwach zn machen Konnte er ihr ruhig
entgegentreten jetzt wo er die Ueberzeugung hegte daß sie
nicht seine Schwester sei daß er aber nie vielleicht die
Frucht dieser Entdeckung genießen werde da ohne Doris ihm
alle Beweise fehlten und da er obenein vielleicht schon
morgen nicht mehr am Leben war

Allein trotz dieser Erwägungen vermochte es Kuno nicht
über sich wieder zu gehen ohne sie gesehen zu haben Er
entschuldigte seine eigene Schwäche mit der Dringlichkeit der
Angelegenheit und mit der Betrachtung daß Thea die Aus
suchung ihrer todtgeglaubten Pflegeschwester wahrscheinlich
eifriger betreiben würde als der Freiherr selbst

Demgemäß trat er bei ihr ein
Sie kam ihm tief erröthend und sichtbar beklommen

entgegen bot ihm in der Absicht unbefangen zu erscheinen
ihre Hand und zog dieselbe gleich darauf zurück

Fortsetzung folgt



in San Francisco 17,0 in Kalkutta 32,9 in Bombay
jzy in Madras 50,4

Die beim Beginn der Berichtswoche an den meisten
ItiHen Beobachtungsstationen vorherrschenden westlichen

nordwestlichen in München und Karlsruhe nordöstlichen
iMmungen gingen bald allgemein in letztere über und
Mm auch bis zum Schluß der Woche vor nur in Mün

herrschte Westwind und in Heiligenstadt Berlin Bres
Idchranz der Wind vorübergehend nach Südost in Karls
ich nach Südwest um Die Temperatur der Luft entsprach

I Monatsmittel Es regnete oft jedoch nicht viel Der
der Woche hohe Luftdruck siel und zeigte bis zum

der Woche Tendenz zum Fallen Die Sterblich
der meisten größeren deutschen Städte haben

Vergleich zur Vorwoche etwas günstiger gestaltet
allgemeine Sterblichkeitsverhältnißzahl für die deutschen

idle auf W00 Bewohner und auf s Jahr berechnet
auf 24,3 von 25,0 der vorangegangenen Woche Auch

i tiefer Woche ist eine Abnahme der Sterblichkeit des
Dzlingsalters zu konstatiren so wie eine Zunahme der

ii der höheren Altersklassen Unter den Todesursachen
l vorzugsweise von den Infektionskrankheiten diphthe

ich Affektionen größere Ausdehnung gewonnen und fordern
t in Verbindung mit Scharlachfieber in vielen Orten zahl

te Opfer so besonders in Berlin Essen Wien Danzig
Ihm Breslan München u A Auch in den größeren
Men Städten herrscht die Epidemie noch heftig Ma
l traten in Nürnberg häufiger auf Unterleibstyphen

im Ganzen weniger tödtlich doch veranlassen sie in
Posen Berlin und Wien noch immer eine größere

Itzichl von Todesfällen Auch in den russischen Städten
Picht die Zahl der Todesfälle an typhösen Fiebern wie

pl mhr normaleren Verhältnissen Darmkatarrhe und
Nchurchfälle der Kinder haben in den meisten größeren Städten

ge auszuweisen nur in Berlin München Hamburg
Petersburg ist die Zahl der dadurch bedingten
noch eine erheblichere Lungenphthisen und akute

der Athmungsorgane führen häufiger zum
Den Pocken erlagen in Wien 3 in London Pest
5 in Warschau 10 und in Petersburg 28 Per

Das gelbe Fieber hat in Neworleans nachgelassen
dritten Septemberwoche erlagen der Seuche daselbst

in der vierten 326 Personen

IM

Zwei historische Dokumente
geschätzter Hand gehen der Nordd A Z zwei

zur Einsicht zu deren nicht uninteressanter Jn
bewegt sie auch zur Kenntniß unserer Leser zu
Die eine enthält die Friedensproklamation welche

Sichre 1762 nach Abschluß des Traktats von St Peters
m allen Kanzeln der preußischen Lande herab ver

W wurde die andere ein Patent des Erzstiftes Mainz
iz 1 Juni 1723 ein Beleg dafür wie kurzen Prozeß

zu seiner Zeit mit und anderem lieder
DGesind zu machen Pflegte Der Wortlaut der bei

ist folgender
I

Ikaimular äki
Zwischen Preußen und Rußland 1762

Nachdem es dem grundgütigen Gott der die Hertzen
l Grossen nach seinen weisen Rathschlüssen lencket und

hi in Gnaden gefallen die zwischen Sr Königl
PA Unserm allergnädigsten Herrn und des Kaysers von
W Reussen Majest bisher gepflogene Friedens Unter

mit einem so glücklichen Erfolg zu segnen daß
ZzZnede zwischen beyderseits Majestäten geschlossen und

errichtete Traktat den zu St Pe5 May
H gezeichnet worden wodurch nicht allein alle

ömiM und Feindseligkeiten zwischen beyden hohen Thei

Ihren Landen und Unterthanen gehoben worden
ft ziintzlich aufhören sondern Se Königl Majest Unser
jkzmdigster Herr auch zu dem geruhigen Besitz Dero

und Pommerschen Lande wieder gelangen
V Nrd solches zu Jedermanns Wissenschaft und Achtung
ch eiliger zur Freude und Beruhigung der sämmtlichen

zl Unterthanen hiermit öffentlich bekant gemacht
Der Allerhöchste wolle die Hertzen aller übrigen krieg

finden Mächte dergestalt regieren daß sie diesem groß
N und rühmlichen Beyspiele folgen mögen und
ein allgemeiner redlicher Friede baldigst erhalten

er wolle Sr Königl Majest dahin abzielende heil
Absichten und Bemühungen fernerhin segnen und

Mieselbe als Unseren allertheuersten und vor unser
W ohmbläßig wachenden Landes Vater nebst dem

Königl Hause bey beharrlichen hohen Wohlev
is in die spätesten Zeiten erhalten Dero Königl
je länger je mehr befestigen und verherrlichen und

iüDero weisen und beglückten Regierung uns fernerhin
runverrückten Ruhe und Wohlstandes geniessen lassen

II

tönt so an allen Orthen des Ertz Stiffts
zu g kt lAirsn

Obzwar Jedermänniglich bekannt wie osft und viel
hl die Ziegeüner und anderes liederliches
pd gewarnet seither 12 Jahren auch und noch durch

l gere Crähß Schlüß die Ihnen angesetzte Straffen
fet worden daß wann Sie keine andere Lebens Arth

Dchwen würden gegen Sie mit denen in ged Verord
p und Cräyß Schlussen enthaltene geschärsste Straffen

Wen werden solle biß dahero aber bei solchem lieber
Gesindel nichts verfangen wollen und also änderst
übrig als daß Sie nunmehr mit der Todtes Stras

fcht werden zu welchem Ende dann eine Z nsi kl
gegen Sie nechster Tage solle vorgenommen und

Mntziges Nachsehen an dem Orth wo Sie ertappet
s Straff an Ihnen sxsyuiret und an dem nech

Baum aufgehenckt werden Damit nun solch Gesindes
scharffe Verfahren sich zu beklagen keine befugte

Ursach finden möge so soll zu allem Ueberfluß diese War
nung an allen Orthen xudlioiret und an gewöhnlichen
öffentlichen Orthen angeschlagen werden LiM wm unter
dem Churfürstl Mayntzischen Cantzley Jnsiegel Mayntz
den Iten urüi 1723 Ii L

Ans Halle und Umgegend
Bei den gestern behufs der Wahl eines Abgeord

neten zum preußischen Landtage an Stelle des vers
torbenen Justizrath Fritsch stattgefundenen Wahlmänner
Ergänzungswahlen ergaben sich folgende Resultate
Wahl Abg Stimm
bezirk Abth Gewählte St berechtigte

1 2 Hotelbesitzer Noack k 23
2 2 Kaufmann Gustav Nicolai S 21
4 2 Kaufmann Karl Wagner 5 53
4 1 Justizrath v Rad ecke 4 15

6 3 Schneidermeister Döring 10 218
6 1 Inspektor Lutze 5 18

7 2 Kaufmann Aug Apelt 10 42
8 3 Glasermeister G Längrich 7 228
9 2 Oberlehrer Dr Voß 4 43

10 2 Drechslermeister G Reiling ö 25
10 1 Kaufmann C F Baentfch 2 5

12 3 Redakteur Pfennigdorff 6 265
13 3 Möbelhändler S öffn er 10 261
13 3 Kaufmann Kyritz 10 261
17 2 Dr xliil Sommer 5 15
17 2 Apotheker A Kolbe 5 15
18 3 Fischermeister A Schräpler 4 281
19 3 Aufseher F Seidler 3 245

1 St erhielt Herr Schuhmachermeister Schmidt
19 1 Zimmermann A Hoppe 4 14
22 1 Kaufmann An schütz 5 9

23 3 Rentier Carl Thiele 7 156
5 St fielen auf den Herrn Inspektor Berg er

24 2 Dr msä Beeck 6 30
29 3 Mehlhändler W Schramm 10 281
29 2 Justizrath Herzfeld 8 42

1 St erhielt Stadtrath Fubel
31 3 Buchhändler C Schwetfchke 7 240
33 1 Kaufmann Klincke 3 9

34 2 Restaurateur Herrmann 4 18
37 3 Gärtner Otto Schröter 10 280
37 1 Reutier Carl Fiedler 1 1

37 1 Lehrer Weiland 1 1

38 3 Schuhmachermeister Wittig 5 173
Zu Stande kamen keine Wahlen 1 im 27 Bez

1 Abth wo 2 Urwähler von 26 Stimmberechtigten er
schienen und kein Vorstand gebildet wurde und 2 in der
1 Abth des 38 Bez da von 5 Stimmberechtigten sich

Niemand einsand H ZDie Mitglieder der Litteraria hatten im
Lause des Sommers den Beschluß gefaßt in der ersten
Sitzung des Wintercyklus das zehnjährige Bestehen der
Gesellschaft festlich zu begehen Diese Gesellschaft war am
16 Oktober 1868 gestiftet worden In Anbetracht der
sehr zahlreichen Schwierigkeiten die namentlich in unserem
schnell lebenden und durch Parteiungen verschiedenster Art
heftig bewegten Zeitalter dem dauernden Fortbestehen einer
Gesellschaft dieser Art wiederholt entgegentraten Schwie
rigkeiten die nur durch eine kräftige taktvolle und ge
wandte Leitung und ein reges Interesse und Gemeingefühl
der Mitglieder überwunden werden können und konnten
erschien es in der That als ein ganz glücklicher Gedanke
die Thatsache in einfacher Weise zu feiern daß die Litte
raria durch vielfachen Wechsel ihres Personalbestandes sich
volle zehn Jahre hindurch blühend und thätig erhalten hat
Die Feier selbst verlief wie gesagt in einfachen Formen Den
Vortrag hielt Herr Dr R Peppmüller Er entwarf
aus Grund der homerischen Dichtung unter wiederholtem
Hinblick auf die Art wie später die attische Tragödie den
selben Charakter aufgefaßt und bearbeitet hat das Charakter
bild einer der interessantesten und bei den Griechen populär
sten Persönlichkeit nämlich des Odyffeus schied dabei
die Momente ans welche ersichtlich uralter Heldensage an
gehören und zeichnete mit feiner Hand das Bild dieses

göttlichen Dulders dieses vielgewanderten Häuptlings
von Jthaka in welckem die Griechen aller Zeiten den Jdeal
typus mehrerer ihrer markantesten Charakterzüge erblickt
haben wie denn in der historischen Zeit wir können hin
zufügen selbst noch in unserem Jahrhundert nicht wenige
namhafte griechische Staatsmänner und Krieger aufgetreten
sind die das Bild des alten homerischen Odysseus sehr treu
wieder zur Erscheinung gebracht haben Die später durch
den Herrn Vorsitzenden angeregte Erörterung über die Frage
wie die Altgriechen zum Gebrauch der Schrift übergegangen
sind konnte bei der umfassenden Natur der hier mitspielen
den Momente nur den Umfang einer hier einzuleitenden
Diskussion markiren eine eingehende Erörterung mußte
einer andern Zeit vorbehalren bleiben

An den Vortrag knüpfte sich ein festliches Mahl wel
ches durch eine Reihe theils ernster theils heiterer Tisch
reden belebt wurde

Civilstand Meldung vom 30 Oktober
Aufgeboten Der Handarbeiter W Meinhardt

Sagisdorf und W Ermisch gr Steinslraße 13 Der
Bürean Assistent O Martin Wettin und E Nitschmaun
Bernburgerstraße 33 Der Modist H Schaaf Markt 23
und E Köhler Trödel 13

Eheschließungen Der Handarbeiter W Franke
und M Starke Baderei 3

Geboren Dem Schneidermeister A Rennert eine T
Rathhausgasse 13 Dem Handarbeiter L Hammer
eine T Unterberg 12 Eine uuehel T gr Wallstr 42

Dem Stellmacher C Lindig eine T an der Halle 12
Dem Möbelpolier W Brandt ein S Breitestraße 17
Dem Schmied C Mangatter ein S Psännerhöhe 5 ä
Gestorben Des Fabrikant A Ludwig T Helene

2 I 2 M 4 T Bräune Landwehrstraße 10 Des

Kaufmann Th Emphinger S Max 16 I 8 M 14 T
Schwindsucht Schulberg 6 Der Kupferschmied Friedrich
Karl Esper 28 I 6 M 30 T Wassersucht gr Ritter
gasse 2 Des Zimmermann C Koch S Karl Max
4 I 10 M 6 T Bronchitis hinterm Harz 4

Bericht
des Sekretärs des Biirsenvereins in Halle a/S

am 31 Oktober 1878
Preise mit Ausschluß der Courtage

Weizen 1000 kg 173 132 M abfallende Sorten billiger
Roggen 1000 kss 145 147 M
Gerste 1 00 kg feinste Sorten fest geringe Sorten Preise sehr matt
Gerstenmalz 5V kg 13,50 14 M
Hafer 1000 Kg 188 145 M
Hülsenfrüchte Linsen 8,5V 11 M P 50 kg

Bohnen 9 9,50 M p 80 kg
Victoria Erbsen bis 200 M P 1000 kg

Kümmel 50 kg 30 31 M
Mais 1000 Kg Donau 145 M, amerikanischer 135 M
Lupinen 1000 kg ohne Handel
Oelsaaten 1000 kg Raps 265 270 M
Stärke 50 kg 22,25 22,7S M
Spiritus 10,000 Liter Vrocente loeo matt Kartoffel 52,50 M Rüben

51,50 M
Rllböl 50 kg 23,75 M gefordert
Malzkeime ,0 Kg fremde 4,50 M hiesige 5,50 M
Futtermehl 50 kg 6,75 7 M
Kleie Roggen 5 5,25 M Weizenschaale 4,20 M Weizeugries

kleie 5 5,25 M

Datum Baro
meter

Thermo
meter

Thermo
meter

Dunst
druck

Druck d
trocknen

Lust

Relative
Feuch
tigkeit Wind

Tag Stunde Par Lm RÄum Cels Par Lm Par Lin

30,Octbr 2Nm 331,5 6,80 8,5 2,47 323,03 67,9 3

10 Ab 332,0 2,S3 3,6 2,14 323,86 83,3
31 Octbr 7M 332,8 1,84 2,3 2,04 330,76 86,8 8,0

Literarisches
Die Neue Deutsche Dichterhalle Organ

für die poetische Welt Chefredakteur Rudolf Fastenrath
Expedition C G Theile Buchhandlung in Leipzig bringt
in ihren Nr 19 und 20 Jahrgang kl folgenden Inhalt

Rath von Reinhold Völz An einen Verschollenen
von Wilh Hoppstätter Des Königs Ende von Cle
mens Lücke Erinnerung von Benjamin Maler
Der Komet von Karl Felix Dem Licht entgegen

von Julius Pasig Die altdeutsche Laugzeile und die
Nibelungenstrophe von Wilhelm Langcwiesche Die bei
den Freunde von Wilhelm Hoppstätter Die Himmels
burg von Joseph Steinbach Der Vagabund von
Christian Becker Verwehte Blätter Aus dem Tage
buche eines Todten Gesammelt von Karl Otto Zweiter
Band Drittes Buch Elftes Blatt Zum Abschied
von Heinrich Freimann Begegnung von Heinrich Frei
mann Laß mich träumen von Julius Diehn
Blüthe und Frucht von Julius Pasig Die Todes

boten Deutsche Sage von Adalbert Rudolf Eine
Geisterszene des Puppenspiels Faust von Adalbert Rudolf

Offener Sprechsaal Viersang von August Grötsch
Briefkasten

Kirchliche Anzeige
Synagogen Gemeinde Freitag den 1 November Gottes

dienst Abends 4 /z Uhr
Sonnabend den 2 Nov Gottesdienst früh 9 Uhr

Das Iahressest des hiesigen Zweigvereins der Gustav

Adolf Stiftung wird so Gott will am Mittwoch den
6 November Abends 6 Uhr in der hiesigen Marienkirche
durch eiuen Gottesdienst gefeiert werden bei welchem Herr
Hofprediger Stöcker aus Berlin die Predigt halten wird
Die Freunde der Gustav Adolf Sache werden mit der Bitte
um möglichst zahlreiche Betheiligung zu dieser Feier ganz erge

benst eingeladen Der Vorstand
des Zweigvereins der Gustav Adolf Stiftung

Trotzes Brandmmliick
Das arme Weberstiidtchen Lengsfeld an der

Nhön ist in der Nacht vom 26 zum 27 Oktober durch
eine von Frevlerhand angelegte Feuersbrunst in Asche gelegt
worden Ohne Obdach ohne Kleider und Betten
ohne Lebensmittel bei nasser kalter Witterung schreit
Alles nach Hülse und bitten wir alle mildthätigen Herzen
dringend um eine Beisteuer zur Linderung der Noth Gott
wird s vergelten

St Lengsseld 29 Oktober 1878
Das Hülss Comit6 daselbst

CnYrim Bürgermeister

Zur Annahme und Weiterveförderung von
Beiträgen ist gern bereit

die Expedition des Halleschen Tageblatts

Repertoire der Stadt Theater zu Leipzig
Neues Theater Freitag I November Oberon
Sonnabend 2 November Zum ersten Male Nim

rod Trauerspiel in 5 Akten von Gottfried Kinkel
Altes Theater Freitag 1 November Gastspiel des

meiningen schen Hoftheaters Die Verschwörung des Fiesko
zu Genua

Uebersicht der Witterung am 30 Okt 8 u Morg
Das Barometer ist in Großbritannien wieder gefallen

während es im Nordosten Europas stark gestiegen ist das
barometrische Minimum liegt auch beute auf der Nordsee
und die Winde sind in Deutschland größtentheils fortdauernd
südlich und schwach auf den brittischen Inseln und in Frank
reich dagegen nördlich und stellenweise stark oder stürmisch
In Ostdeutschland ist die Witterung fortdauernd heiter im
Westen unbeständig und trübe Die Abnahme der Tempe
ratur über dem größeren Theile Europas hat angehalten
so daß in Deutschland stellenweise Nachtfröste und leichte
Schneefälle stattgefunden haben An der Nordwestküste
Schottlands hingegen ist es mit Nordsturm uud Regen wär
mer geworden
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Dieses ausgezeichnete neue Präparat verleiht als Zusatz zur Stärke der Wäsche einen
prächtigen Glanz elastische Steife und blendende Weiße

In Päckchen mit Gebrauchsanweisung g 25 und 50 Psg

Niederlagen in n ilv I

F A F VF F

Die neuesten
HV A ZtS

und
empfehlen wir zn billigsten Preisen

e s
Leipz ig erstratze ö

Zum Verkauf stehen
ein gutes gesundes Pferd dunkelbraune Stute
passend zu jeder Arbeit ein Kutschwagen
ein Rollwagen Kutsch und Rollgeschirr
für 2 Pferde Franckenstraße 2

Gutgearbeitete Schrotenschuhe
Fleischergasse 3 Hof 1 Tr

Mettin Schu hm acher mstr
Ein dauerhaftes gutes Sopha steht billig

zum Verkauf Geiststraße 46 part
nyliche Wie

Plomben c Zahnschmerz beseitigt sofort
Zahnt F Leipzigerstr 21

Dr zz s K I iVI
ist echt zu beziehen durch

gr Kllmsftr Z

Die
Hallesche Brgd 5 brik

empfiehlt ihr ausreiuem Roggenmehl
Giuzel Verkauf

alter Markt Z Schmeerstr
und

b

Neue dauerh KoMMvdtU v 20 Wasch
tische lief Glasaufsätze 2thür Kleider
schränke verk bill Hermannftr 8 a d Bocksh

Küchenschrank Auszugtisch Kleidev
schrank verkauft kl chlamm 10

Ein Pferd für 50 v zu verkaufen
gr Mä rkerstraß e 24

Lagerbier W Rauchfuß 30 Fl 3 M
Wei s und Brauubier empfiehlt

Sophieustraße 34

Circa 1 tt Stück starke Packlisten der
fchiedener Größe haben abzugeben

gr Ulrichstratze 55
Neue Bettfedern neue Betteu Deck

bett Unterbett 2 Kopfkissen ron 12 H
an genähte Inletts billig bei

gr Rittergasse 18
Eine Waschmaschine sehr billig zu ver

kaufen Harz 10s I Etage
Gute Speisekartoffelu verkauft

Oekonom Haase Delitzscherstr 6

Gestrickte Unterjacke
empfiehlt von

1,25 1,5V 2,00 bis 6,00

Schülershof 22 am Markt
Teltower RAbche

empfiehlt billigst

gr Ulrichstr neb d Münchener Brauhause
Thüringer Zervelatwurst
schöne Gnts Bntter und Gier

nur frische Waare empfiehlt

t Sophienstraße 34

Mlcks AffM U
Honigkuchen Bsiibon und Clj eoladei Kbrili

empfiehlt sämmtliche eigene Fabrikate zu Fabrikpreisen

3 6 1,60 Rabatt
UM Wiederverkäufern bei

B 6175
Gute Speisekartoffelu 5 Ar 25
gutkochende Hülseusrüchte
Magdeburger Sauerkohl
Heringe fließend fett empfiehlt

s Sophienstraße 34
Ein großer Auszugtisch billig zu ver

kaufen Mittelstr 4 1 Tr
Filz bester Qual für Herren u Da

men Garderobe zu haben Sophienstr 2 I

von
4 Frettchen werden zu kaufen gesucht

W Haupt Lindenstr 13
Hobelbank zu kauf ges Klausthorstr 10

Für unser Cigarren Geschäft suchen wir per
sofort oder später unter günstigen Bedingun
gen einen Lehrling

Ein junges Mädchen im Weißnähen geübt
findet Beschäftigung Zapfenstr 9 p

Ein anständiges Dienstmädchen wird zum
sofortigen Antritt gesucht in der Bäckerei

lH 53304 Barfüßerstraße 11

Gesucht
ein Mädchen für Küche und Hausarbeit

Kirchthov 6 im Garten
Eine geübte Äusbesserin sucht Beschäsk

außer dem Hause Zu erfragen bei
M Krautze Rachhausgasse 17 im Hof 1

Ein anst Mädchen v außerhalb wünsch
als Laden oder f Stubenmädchen Stelle durch

Fr Abst Herrenstraße 20
Ein j Mädchen v Lande aus anst Familie

und von angenehmem Aeußeren wünscht zur
weiteren Ausbildung z 15 oder 30 Novbr
Stellung in einem Fleischer oder Bäckerei
Geschäft Auf Geh wird weniger gesehen als
aus humane Behandlung Gefl Off werden
unter C B in d Exp d Bl erbeten

Gebild Mädchen welche die ff Kücb
gelernt haben als Stütze der Hausfrau
passend u mehrere gewandte Verkäufe
rinnen für jedes Geschäft passend wü
scheu Engagement durch

Frau Biuueweitz gr Märkerstr 18

I Str RAHiermit zeige ich ergebenst an daß ich Hierselbst

Ntteihos 4 eine sisLxs srsi
tablirt habe und bitte mein Unternehmen ges unterstützen zu wollen Alle in mein Fach

Ichlagenden Arbeiten werden mit Sachkenntniß ausgeführt werden Rauhgar Zubereituug
Von Hund Katzen n c Fellen schnell und billigst Trommelfelle werden zugerichtet
und gleichzeitig aufgezogen Ankauf aller Sorten Felle zu höchste Preisen

Halle a/S 1 November 1878 Weißgerberlllstr

I 8 s v il k vr Z 878 T IiS W G r täss VlolinvirtuosöiiPIsrrii I A g us Lsrlin räulsin
unÄ äss kiimistsn Hsrrn Rivlirv g us HümburZ

Mists immsrirtsu I Iilt/ ev 2 nieiit irumsrirtsn
g 1 50 H sind bsi Äk LaMssgi 3trg ASö 19 xu bsu

vitaZ Äsn 1 ovvmker Vkonä 7 l ln

I IS T t nZUM KSSMZV SZGs
nntsr Nit virkunA von rl Lallibui uuä HsrruLonczsrtmöistör Iv g us Lsrlin

Lestlrovsn äur Rossi ris Kxodi 8 LonoertKrg iiin8 Länclöl Lcliumirnii Ltüoks k Vioi I/isäki
Hin immsrirtsr kür 4 oiioörts ilvstöt 9 Nirrl
sin kill/slum luimkriiter 3
sin unnumsrirwi 2 N ric

Oig Assditön Lubsoribsnwir vsrciku Akdstön äis Zk öioiillötsll Liliötk bei
Herrn i gn s v 6 r Zr LtsinstrÄZse 66 sbiwlsn xu vollen

Z,ss urAQt Zr äörstrasss 4
Alvii rvi v rtv

lt ll I V II ii tit iti 1 i
Heute Freitag

Früh 9V Uhr Wellfleisch Abends div Wurst u Suppe

LeWgerßr 81
Sosnabend Schlachtefest

Früh 9 Uhr Wellfleisch Abends div Wnrst und
Suppe WR s WU

llv Oie e iiA6ii
vsleds S U Ajoirt Rirsu nl tisi nris all

äsu äur ek äissv KrA nkiikitso eirt
t uäsllön Ii ädmunKen vt o leiäsii

wöAsu Äiosölde suok sokov
II eräsulclivlisii Xiirsn er

kol Ios 6urvlixsllisokt auok
äis IloKounx iliisvolle Nssunäksit visäsr
vrlanAeii dereits aukASAg
den kabsv solltsu naoli
IsM sie svkoll so viel ver
snobt Kkden sivk suod ein
mal au Nrn l lZ osss iigsi

In rsnkt urt sm IHsin vsnäen Oureii Sosssn
Loilvsr kadren vuräen si lsin in llen I st tsn
k onstsn v l sls unÄsrts von üirem I s lion
ünÄivti bstrslt u nä stellt es Herr Zloessill

Aer jeäem frei vor nvenilun seinerüur
veloks nebenbei lzginorkt ks ns grossen ps
vunl iron llplsr srtoräert sioli nder seine
LrkolAe zn zinkormiren n velodein Leknko
Sersolds äie Värvsssn einer grossen L n

Iil Agkeiltor ksrsonen ans allen Ktänäen
in einer von Ikm grsti dö skencien Sro
olillr üur VsrküAnnA stellt Das Vsrkakrs
erveist sieb als ein Snrelisns rationelle
Herr Äoessinxer verlangt IsÄiAlieli vom
kranken sine knr e lissvkreibnnx Ses luei
6en nnä seines Ktaäinws nnä ertheilt
alsckann äsn katisnten seine snxeinesssnen

norcknnnAsn

I Mädch a Pal geübt s gr Ulrichstr 24 H
Aufwart 7 9 Uhr früh ges Landwehrstr 17 II

Unterzeichneter empfiehlt sich zum Ertheilen
von Privatunterricht u Nachhülfestunden vdcr
zur Uebernahme einer Hauslehrerstelle

H Keßler stuä lcksol Kaulenberg 7
Hausschlachten nimmt an

kl Schlamm 4 im Hinterhaus

Haarzöpfe ic
werden sauber angefertigt

gr Ulrich str 3
Alle schriftl Arbeiten Bitt Gnaden

gesuche klagen n s w desgl Rechnungs
sachen werden prompt angefertigt Näh d

Herr Witzel Landwehrstraße 3 xsi t
Güter u Kapitalgeschäste vermittelt

I ZUemeyerstraße 13
Städtische Feuerwehr

Konferenz der Hauptleute u Zugführer
Freitag den 1 Nov Ab 6 Uhr

Halle den 30 Oktober 1878
Der Fenerdirektor IS siv

Versammlung hiesiger Fleischermeister
findet Montag den 4 November 1878
Abends 8 Uhr in den drei Schwänen
statt Um zahlreichen Besuch wird gebeten

Der Vorstand

Stadt Theater
Freitag den 1 November 1878

2 Vorstellung im 2 Abonnement
Auf vielseitiges Verlangen

seksnlzriM
Lustspiel in 4 Akten von Rodrich Benedix

XlMer LruimsQ
den 1 November und

IlNUG folgende Tage

mit Gesangsvorträgen von der Damen
kapelle aus Böhmen

Anfang V 8 Uhr Abends

Restaiiratio H löxxs
Unterberg 20 MI

Sonnabend d 2 Rot

Früh 9 Uhr Wellfleisch
Abends div Wnrst
Suppe wozu ich freund
lichst einlade

Frauckenstr 5
Sonnabend den 2 November

Früh 9 Uhr Wellfleisch Abends Suppe u
versch Wurst

2 ansländ Herren können theilnehmen an
kräftigem Mittagstisch pro Monat is 4
Zu erfragen bei I Barck K Co

Verloren aus d Äkarkt eine goldene Haars
Uadel Abzugeben Markt 21 2 Tr

Eine Tru t henne zugelaufen Spitze 19

Der Restaurateur Su hier
Das nächste Mal mehr Schmeerstraße 25

Für den redactiouellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition iin Waisenhause Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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